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Schulinternes Fachcurriculum
Kunst für die Grundschule



Fachcurriculum Kunst der Primarstufe an der Hermann-Löns Schule Kiel                 

Präambel 

Kunst wird in der Primarstufe der Hermann-Löns Schule in den Klassenstufen 1 bis 4 zweistündig in 

der Woche unterrichtet. 

Ziel des Kunstunterrichts ist es, Begeisterung für die Kunst und Freude am künstlerischen Schaffen bei 

den Schülerinnen und Schülern (im Folgenden SuS genannt) auszulösen. Sie sollen ihre 

Wahrnehmung schärfen, tätig werden und ihre eigene Ausdrucksfähigkeit entwickeln. 

Der Unterricht ist daher handlungsorientiert ausgerichtet und umfasst hauptsächlich praktisches 

Arbeiten. Es wird aber auch auf Entdeckungsreise zu den Künstler*innen der verschiedenen 

Kunstepochen eingegangen (Kunstgeschichte sowie Kunsttheorie und Werkbetrachtung) und die 

unterschiedlichsten Arbeitstechniken und -weisen selbst erprobt. Dabei wird der eigene künstlerische 

Ausdruck entwickelt. 

 

Fachspezifische Kompetenzen 

Übersicht der in den Fachanforderungen vorgesehenen neun Arbeitsfelder:1 

1. Zeichnen 

2. Grafik 

3. Malerei  

4. Plastik und Installation 

5. Performance 

6. Medienkunst 

7. Architektur 

8. Produktdesign 

9. Kommunikationsdesign 

Die Behandlung aller neun Arbeitsfelder ist über alle 

Jahrgangsstufen verbindlich. Vorrangig anzubieten sind 

die vier Arbeitsfelder Zeichnen, Grafik, Malerei und 

Plastik u. Installation. 

Zu allen Arbeitsfeldern stehen acht Kompetenzbereiche 

in Beziehung: 

- Wahrnehmen 

- Beschreiben 

- Analysieren 

- Interpretieren 

- Beurteilen 

- Herstellen 

- Gestalten 

- Verwenden 

Die drei übergeordneten Dimensionen (Rezeption, Produktion und Reflexion von Bildern und 

bildbezogenen Prozessen) bilden eine didaktische Leitlinie für das Fach Kunst. 

 
1 Abbildung entnommen aus: Ministerium für Allgemeine und Berufliche Bildung, Wissenschaft, Forschung und 
Kultur (Hrsg.): Fachanforderungen Kunst, Kiel 2019), S. 13. 
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Leistungsbewertung 

Die Leistungsbewertung des Fachs Kunst berücksichtigt praktische und mündliche 

Unterrichtsbeiträge. Die Bewertung erfolgt kriterienbezogen auf der Grundlage vorher im Unterricht 

vermittelter und geübter Techniken und Inhalte. Diese Gestaltungskriterien werden zu Beginn einer 

Einheit für die SuS klar definiert (ggf. an der Tafel etc. visualisiert). Neben diesen Kriterien wird 

ebenfalls der Arbeitsprozess in die Bewertung mit einbezogen. Zu diesem zählen der Auf- und Abbau 

von Materialien und des Arbeitsplatzes, Engagement, kreativer Schaffungsprozess, respektvoller 

Umgang mit den Werken und Materialien, etc..  

 

Medienkompetenz - Lernen mit digitalen Medien im Fach Kunst 

Übergeordnete Kompetenzen, die im Kunstunterricht angestrebt werden:2 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dieses schulinterne Fachcurriculum stellt eine Planungsgrundlage für den Unterricht dar. Die Themen 

des Kunstunterrichts sind frei wählbar. Es gibt keine festen Themenvorgaben. Dennoch sind die 

Inhalte und Schwerpunkte des Lehrplans bis zum Ende des 4. Schuljahres zu berücksichtigen und die 

Kompetenzerwartung im Blick zu behalten. 

In der Themenauswahl darf es neigungsbedingte Schwerpunkte in einer Klasse geben. So soll z.B. 

zugunsten eines freien, experimentellen und ressourcenabhängigen Kunstunterrichts nicht 

festgeschrieben werden, wie viele bildende Künstler*innen, textile Techniken usw. die Schüler am 

Ende der Grundschulzeit kennen sollen. Am Ende der Grundschulzeit sollen jedoch die Farbenlehre 

und Farbwirkung anhand des Farbkreises, die grundlegenden Zeichentechniken, der Umgang mit 

textilen Materialien und die Kriterien der Bildbetrachtung erarbeitet worden sein. 

Dieses schulinterne Fachcurriculum wird in regelmäßigen Abständen überprüft und weiterentwickelt.  

 
2 Abbildung entnommen aus: Ministerium für Allgemeine und Berufliche Bildung, Wissenschaft, Forschung und 
Kultur (Hrsg.): Fachanforderungen Kunst, Kiel 2019), S. 7. 
 



Schulinternes Fachcurriculum Kunst der Primarstufe an der Hermann-Löns Schule Kiel 

Klassenstufe 1/2 
Arbeitsfeld Exemplarische 

Inhalte/Techniken 
Exemplarische 
Aufgaben 

Schwerpunktsetzung 
Kompetenzbereiche 

 - die Schere (schneiden von unterschiedlichen 
Aufgaben) 
-> Scherenführerschein 

Herstellen 

1. Zeichnen - Linienbilder  
- Erproben unterschiedlicher Zeichenstifte 
(Graphitstift, Buntstift, Filzstift)  
 
Fortführend: Flächen mit unterschiedlichen 
Schraffuren, Mustern und Druckstärken 
gestalten 
- weitere Zeichenwerkzeuge (Kohle, Wachs- und 
Ölkreide erproben) 

Wahrnehmen 
Beschreiben 
Interpretieren 
Beurteilen 
Gestalten 
 

 - Frottage: den Klassenraum und die Schule 
nach unterschiedlichen Oberflächen absuchen 
und die Zeichen- bzw. Drucktechnik Frottage mit 
unterschiedlichem Zeichenwerkzeug erproben 
- Erstellen einer Collage: mit den Werken der 
Frottage ein Fantasietier nach Max Ernst 
gestalten 

Wahrnehmen 
Beschreiben 
Herstellen 
Gestalten 
Verwenden 

 - Sgraffito (Kratzbilder): mit Wachs- oder 
Ölkreide formatfüllend arbeiten, mit schwarz 
übermalen und mit Kratzwerkzeugen 
hineinzeichnen (z.B. Stadt zu Silvester, Tiere, 
eine verrückte Erfindermaschine) 

Wahrnehmen 
Beschreiben 
Herstellen 
Gestalten 
Verwenden 

 - Zeichnen von Tieren (Schritt-für-Schritt-
Zeichnungen) 
- Gestaltung einer eigenen Welt mit den 
unterschiedlichen Tieren, die zuvor erlernt 
wurden 

Wahrnehmen 
Beschreiben 
Analysieren 
Interpretieren 
Herstellen 
Gestalten 
Verwenden 

2. Grafik - Wer lebt da im Blätterhaufen?  
-> Gestaltung einer Igel-Collage aus gepresstem 
Laub 

Wahrnehmen 
Beschreiben 
Interpretieren 
Gestalten 
 

 - Experimentelles Drucken  
-> Druckversuche mit unterschiedlichen 
Materialien wie z.B. Korken, Pappkanten, eigene 
Finger, Watte, Schwämmchen, etc. 

Wahrnehmen 
Beschreiben 
Interpretieren 
Gestalten 
 

 - Décalcomanie (Abklatschtechnik) 
Themenvorschläge: Schmetterlinge, 
Fantasiegestalten, figürliche Darstellungen  

Wahrnehmen 
Beschreiben 
Interpretieren 
Gestalten 

 - Eigene Druckstöcke herstellen: 
Radiergummis, ungenießbare Kartoffeln, Pappe, 
etc. Dabei Häufung und Streuung erproben 

Wahrnehmen 
Beschreiben 
Analysieren 
Interpretieren 
Herstellen 



Themenbeispiele: Vögel am Himmel, 
Ameisenstraßen, Blüten am Baum, Muster, etc. 

Gestalten 
Verwenden 

3. Malerei - Erproben des Deckfarbkastens „Meine Farben 
schäumen vor Wut“  
– Satte Farben, „Nass-in-Nass“ Technik, 
experimentelle Versuchsbilder zu „Die Königin 
der Farben“ 
 
- Erkunden des Deckfarbkastens: Farben haben 
Namen 

Wahrnehmen 
Beschreiben 
Analysieren 
Interpretieren 
Gestalten 
 

 - erste Farbwirkungen  
-> Hell-Dunkel-Kontrast: z.B. die Eule bei Nacht 
-> Warm-Kalt-Kontrast 

Wahrnehmen 
Beschreiben 
Analysieren 
Interpretieren 
Herstellen 
Gestalten 

 - Farbmischung: Erste Erkenntnisse über Grund- 
und Mischfarben sammeln 
-> z.B. „Elmar“ „Die Königin der Farben“ „Die 
wahre Geschichte von allen Farben“ „Seine 
eigene Farbe“ „Das kleine Blau und das kleine 
Gelb“ „Die kunterbunte Welt der Farben“ 

Wahrnehmen 
Beschreiben 
Analysieren 
Herstellen 
Gestalten 
Verwenden 

 - Werkbetrachtungen von Künstlern und 
Arbeiten nach bestimmten Künstlern  
-> Umsetzung „nach Art von…“ durch ähnliche 
Wiedergabe oder eigene Ideen 
 
Beispiele: Kandinsky, Klee, Mirò, Pollock, Yves 
Klein, Franz Marc, ... 

Wahrnehmen 
Beschreiben 
Analysieren 
Interpretieren 
Herstellen 
Gestalten 
Verwenden 

4. Plastik und 
Installation 

- Plastisches Gestalten mit Knetgummi, 
Modelliermassen, Sand, Holz, Draht und 
Fundstücken  
-> z.B. Roboter, Monster etc. 

Wahrnehmen 
Beschreiben 
Analysieren 
Herstellen 
Gestalten 
Verwenden 

 - Objekte aus Papier; Verbindungen aus Papier 
herstellen  
-> Kleine Bauwerke herstellen (z.B. eine Brücke, 
kleine Figuren, verschiedene 
Abstandshalteformen wie Hexentreppe zu 
flexiblen Verbindungen nutzen) 
-> fachübergreifend zu Deutsch: Lektüre „Die 
Olchis“ einen Olchi aus Papier gestalten 

Wahrnehmen 
Beschreiben 
Analysieren 
Herstellen 
Gestalten 
Verwenden 

 

Hinweise zur 
Leistungsbewertung 

- Praktische Aufgaben bilden den Schwerpunkt der unterrichtlichen  
  Beiträge 
- Bewertung nach Umsetzung der Aufgabenstellung (technisch sowie  
  ästhetisch) und Mitarbeit/Intensität der Auseinandersetzung,  
  Originalität/ Idee 

Fördern und Fordern - Differenzierung durch Ergänzungsaufgaben, Arbeitszeitverlängerung,  
  methodische Hilfestellungen 

Fachsprache/Methodik - Vokabular begleitend zu den Arbeitsfeldern (z.B. Farbenlehre,  
  Benennung und Erklärung der Techniken sowie der Werkzeuge oder  



  Künstler) 

Beitrag des Fachs zur 
Medienbildung 

- K1 Internetrecherche – Informationsseiten nutzen z.B. zur Recherche zu 
  Künstlern/Kunstwerken oder Tutorials nutzen 
- K5 digitale Endgeräte nutzen 
- K6 künstlerische Arbeiten untersuchen und als Anregung zur  
  Gestaltung nutzen 

 

Klassenstufe 3/4 
Arbeitsfeld Exemplarische 

Inhalte/Techniken 
Exemplarische 
Aufgaben 

Schwerpunktsetzung 
Kompetenzbereiche 

1. Zeichnen - eine Skizze zu einem Thema anfertigen; 
Abstraktionen erproben 
-> grobe Formerfassung und 
Verhältnismäßigkeiten von einer Vorlage 
übertragen  
z.B. Medienhelden gestalten (Vorskizzen davon 
anfertigen) 

Wahrnehmen 
Analysieren 
Interpretieren 
Herstellen 
Gestalten 
Verwenden 

 - Schattenbilder: Mit Sonne oder Projektoren 
unter Verwendung verschiedener 
Zeichenmaterialien (z.B. Kreiden, Bleistifte in 
unterschiedlichen Stärken) Schraffuren 
herstellen -> Was ist eine Schraffur? (Techniken 
des Schraffierens) 

Wahrnehmen 
Analysieren 
Herstellen 
Gestalten 
Verwenden 

 - Experimentelles Zeichnen: Nach Musik, 
Fühlen, Geschmack, Erinnerungen, mit 
unterschiedlichen Zeichenmaterialien und auf 
unterschiedlichen Bildgründen arbeiten 

Wahrnehmen 
Interpretieren 
Beurteilen 
Herstellen 
Gestalten 
 

 - plastisches Zeichnen: 
-> Nashorn von Albrecht Dürer; Dinge 
abzeichnen; Wortzeichnungen 
 
-> verschiedene Härtegrade von Bleistiften; 
Buntstifte; Fineliner 

Wahrnehmen 
Analysieren 
Interpretieren 
Herstellen 
Gestalten 
 

2. Grafik - Die Schrift:  
-> Graffiti, Schreibschriftaliens 

Wahrnehmen 
Herstellen 
Gestalten 

 - Druck: 
-> Materialdruck; Wattestäbchen-Druck (Dot-
Painting nach den Aborigines); Stempeldruck; 
Kordeldruck; Frottage 

Wahrnehmen 
Beschreiben 
Analysieren 
Interpretieren 
Herstellen 
Gestalten 
Verwenden 

3. Malerei - Farbkreis: Komplementär- und Nachbarfarben,  
Farbkreis nach Itten, Mischen von Farben, 
Farben bilden Kontraste (hell/ dunkel - 
kalt/warm) 
- Farben sammeln und Farben empfinden nach 
Werkbetrachtungen von Künstlern nachspüren, 
in eigene Kompositionen umsetzen 
-> Wintertiere, Pablo Picasso 

Wahrnehmen 
Beschreiben 
Analysieren 
Interpretieren 
Herstellen 
Gestalten 
Verwenden 



 - experimentelle Malerei/Collage: 
-> z.B. der Flug der Schmetterlinge oder 
Seerosen nach Claude Monet: 
Hintergrundgestaltung mit Schwämmen, Sieben 
etc. und Vordergrundgestaltung mit einzelnen 
Bauteilen oder via Dot-Painting; 3D-Gestaltung 
durch Aufsetzen von Schmetterlingen oder 
Seerosen 
 

Wahrnehmen 
Beschreiben 
Analysieren 
Interpretieren 
Beurteilen 
Herstellen 
Gestalten 
Verwenden 

4. Plastik und 
Installation 

- Plastisches Gestalten mit verschiedensten 
Naturmaterialien, Knete, Sand, Holz, Draht, 
Papier, Fundstücken, Modelliermassen, Sand 
-> z.B. Türme nach Hundetwasser  

Wahrnehmen 
Herstellen 
Gestalten 
Verwenden 

 - Objekte aus unterschiedlichem Material: 
- z.B. Feuervogel/Nanas nach Niki de Saint 
Phalle; Luftballons, Alufolie, Gipsbinden oder 
Zeitungspapier und Kleister, Farben 
 

Wahrnehmen 
Analysieren 
Interpretieren 
Herstellen 
Gestalten 
Verwenden 

Medienkunst - Daumenkino 
-z.B. Bewegungsabläufe 

Wahrnehmen 
Herstellen 
Gestalten 

 - Stop-Motion-Filme herstellen Wahrnehmen 
Beschreiben 
Analysieren 
Interpretieren 
Beurteilen 
Herstellen 
Gestalten 
Verwenden 

 

Hinweise zur 
Leistungsbewertung 

- Praktische Aufgaben bilden den Schwerpunkt der unterrichtlichen  
  Beiträge 
- Bewertung nach Umsetzung der Aufgabenstellung (technisch sowie  
  ästhetisch) und Mitarbeit/Intensität der Auseinandersetzung,  
  Originalität/ Idee 

Fördern und Fordern - Differenzierung durch Ergänzungsaufgaben, Arbeitszeitverlängerung,  
  methodische Hilfestellungen 

Fachsprache/Methodik - Vokabular begleitend zu den Arbeitsfeldern (z.B. Farbenlehre,  
  Benennung und Erklärung der Techniken sowie der Werkzeuge oder  
  Künstler) 

Beitrag des Fachs zur 
Medienbildung 

- K1 Internetrecherche – Informationsseiten nutzen z.B. zur Recherche zu 
  Künstlern/Kunstwerken oder Tutorials nutzen 
- K2 Medien zur Zusammenarbeit bei schulischen Aufträgen nutzen K 2.3. 
  sowie Umgangsregeln kennen und einhalten K2.4. 
- K3 Grundfunktionen von Geräten und Programmen zur Erstellung und  
  Bearbeitung von Texten und Bildern anwenden K3.1. sowie mit  
  Unterstützung elementare rechtliche Grundlagen im Umgang mit  
  digitalen Medien einhalten K3.3. 
- K4 Gefahren von Datenmissbrauch und -verlust vermeiden und somit  
  persönliche Daten und Privatsphäre schützen K4.2. 
- K5 digitale Endgeräte nutzen 
- K6 künstlerische Arbeiten untersuchen und als Anregung zur  
  Gestaltung nutzen 
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